
Ver Vierte Juli. 

Besseres Wetter als wir für den 4ten 

how-H löst sich wohl für solche Feier 
nicht wünschen. Den Tag vorher einen 

schönen Regen, der die durch die große 
vorhergehende Hitze erschlafste Natur 
aufs Beste erfrischte nnd am isten gab’s 
das schönste Wetter. 

Früh am Morgen wurden die Lang- 
schläser durch die zahlreichen Schüsse nn. 

serer Kanone, sowie der Feuer-Crassus 
ans dem süßen Schle geweckt und da- 
ran erinnert, daß der große National- 
seiertag fei, der non Jedem gebührend 
gefeiert werden solle. 

« 

Die allgemeinen Verhältnisse des gan- 
zen Landes sind nun zwar nicht solche, 
die leicht eine freudige Stimmung anf- 
kommen lassen, jedoch an solchem Tage 
wird Vieles Ell-ergangen und man denkt: 
Turch Kopshängen wird’s auch nicht 
besser und wir wollen wenigstens einen 
Tag die Sorgen vergessen, da wir sonst 
deren doch leider genug haben. 

Morgens hatte der »kleine Junge mit 
dem Feuerrracker« die Stadt so ziemlich 
in Besitz, doch dann kam schon die ganze 
Bevölkerung dazu, Theil in nehmen an 

der lsrgreisung· und auch die Former 
nnd viele Leute aus den Nochharsiädten 
halfen redlich mit, unsere Straßen mit 
einer großen Menschenmenge zu füllen, 
die begierig war, die großartige Parade 
zu schauen. 

Die Parade fand statt wie angezeigt, 
indem die verschiedenen Musikkapellem 
die Feuer-mehr und die Vereine daran 
Theil nahmen nnd von den Geschäfts- 
leuten waren eine Anzahl schön dekorirter 
Wagen in dem Umzng. Am besten 
Was-U Ucllcklcll III VIII-III, UIL SCHU- 

krog, Löwenhain, Wolbach«å, Voß’ Ci-i 
garrensabrik und andere mehr. Die 
Leute hatten sich große Mühe gegeben, 
die Wagen schön auszustasfirem uno 

hätte es einen ausgezeichneten lltntua 
gegeben, wenn nicht das Bande-Sowie 
die Geschichte so oerhunzt hätte, wie eo 

der Fall war und zwar so, daß die mec- 

sten Leute den Unizug nicht zu sehen be- 
kamen oder doch nur theilweise. Aus- 
ftellang wurde genommen beim Palmer 
Hctel und marschirt bis 1 Block über 
das Courthaus hinaus und dann zurück 
zum Conrthaus. Schrumml Anstatt 
durch wenigstens 2 oder 3 Straßen zu 
gehen, machte die Geschichte die paar 
Block nur« und als die Menschenincnge 
dachte, der Umzug solle ansangea, ward 
schon zu Ende. Zu dem Zweck war es 
kaum der Mühe werth, einen Wagen io 
herauszustasftren, wie es von Verschiede- 
nen gethan worden war. Sollte wieder 
einmal ein Untzug arrangirt werdet-, so 
wird hoffentlich das Contite auch einen 
Utnzug daraus machen- 

Die zweimalige Lustballon-?lut·fahrt, 
Mittags und Abends, sowie die arran- 

girten Spiele, Wettlausen u. f. w. 

waren sehr gut und erfreutest Jung und 
Alt. Das- Feuerwerk Abends war sehr 

Ut. 
Jtn Sandkrog wurde auch gebührend 

gefeiert und machte der «Bnrboane« 
(Ochsenbraten) oiel Vergnügen. Der 
Der gebratene Ochse schmeckte vorzüglich 
und dauerte es gar nicht lange, so war 

er verzehrt bis auf die Knochen. Alle 
atnüsirten sich vorzüglich und wenn auch 
Nachmittags die Zahl der Gaste nicht 
ganz so groß war als vielleicht zu er- 

warten, so wurde doch gegen Abend der 
Andrang immer stärker-, so daß bald kein 
Bläschen weder innerhalb der Räumlich- 
keiten, noch draußen int Port mehr un- 

besetzt blieb und antiisirte sich die Ge- 
sellschaft bis lange nach Tagesanbruch 

Jrn Löwenhain war der Besuch ziem- 
lich schwach, sowohl Nachmittags als 
Abends, jedoch die Anwesenden hatten 
gute Unterhaltung und namentlich das 
Bootsahren machte viel Vergnügen und 
auch sonst war für genügend Zeitver- 
treib, namentlich durch Tanz, reichlich 
sei-Ho 

J- Hann s Park war, wie gewöhn- 
lich, der großte Besuch und Henry hatte 
selbsiserständlich Besteng sür Alles ge- 
sorgt Wir konnten bedeutend mehr 
über Alles schreiben, jedoch ist unsere 
Zeit diese Woche sehr knapp bemessen und 
so soll es hiermit genügen. 

Die Schnabel-Zehe 

orgaaistrte sich Montag Abend und er- 

wählte Beamte· Anwesend waren: 

Frank, Geht-ess, Veit Sorenfen, Seen- 
fon, Finch, Mayer, Abbott und Ham- 
fon« Erwåhlt wurden: Präsident, G. 
H. Gedde6; Vize-Präsident, L. Beit; 
Seh-erar, W. H. Frank. 

Auf Antrag von Searfon wurde das 
Settetärsgehalt von f400 auf OBZOO Ie- 

duzirt, worauf Frank erklärte, dafür 
nicht arbeiten zu wollen und resignirte, 
worauf Henry Mayer erwäth wurde und 
dessen Band auf 85000 festgesetzt 

Folgende Lehrer und Lehrers-mei- wur- 

den gewählt für das Jahr: 
Edith Abt-okt, Pearl Vol-nat, krau 

E Blank, Mary Brennus-, Frau C. F- 
Catdwell, Hr. E. E. Cole, Hause Cim- 
denuin, Frau Sarah Clarke, Marthe- 
Dunu, Carkie Fraziek, Mit-nie Guthrie, 
Editi- Gleewille, Anuise Garten, Maud 
Our-ford, Kate anley, Rellie Jst-du« 
Catria sites-leih Mary Lamp, Dr. John 
Marthe-G Jessie MeCafhlaad. Eva 
Umh, Miunie Moore, Belle Ren-etl, 

as c. Peter-few Eva Ritter-, Inm- H. 
its« M Hinter-, Dr. D. p. Van- 

tiw Wie Rates-, Dor- LIIQ Tat-ca 
cis-, set-nie L« Mie, Ists-be War- 
sich Mh Ghin-G W. .Baiev, Fri. 

M,M Dem-, .asieMuttou« 
hs M III, c. Willen 
III- II f. m. ers-neu wurden 

Muse-,qu ," Iliu 0mw) uad 

l 

Frau Jennie Glemillr. Iri. Beinen 
resignirte, und Frau Mahrenstecher, Frau 
Titeln-, Fel. That-te und» Heifleneann 
machten keine Appcikation wieder. 

Die Schulen niederer Klasse in Win- 
dolpiys und Hand-f- Gebäude sowie in 
dem alten Gebäude der Baptiftenkirche 
wurden suspendirt und somit giebt es 3 

Lehrer weniger und ebenso nieleJanitars. 
pas zusammen mit der Reduktion des 
Schnitt-Gehalts eine Ersparniß von 

etwa k2000 das Jahr ausmachen wird. 
Tie Gehälter der Lehrer wurden noch 
nicht festgefepy es wurde dies zu nächster 
Versammlung verschoben und geschieht 
hoffentlich darin, wag allgemein ge- 
wünscht wird, nämlich eine Herabsetzung 
derselben. Auch die Ernennung der ver- 

schiedenen Janitors wurde zu nächster 
Versammlung, die am Montag stattfin- 
det, belassen. 

An das Publikum. 
Allen hier sur Nachricht, daß ich mich 

jetzt als Notar, Versicherungs- und 
Grundeigenthumsagcnt sowie Vermittler 
von Geldanlethen etablirt habe, und 
eriuche ich alle meine Freunde und das 
Publikum überhaupt, mir einen Theil 
ihrer Kundschaft zuzuwenden, indem ich 
Allen reelle und gute Ausführung in den 

obengenannten Geichaiten ;uiichere. 
Meine fotcc befindet sich in Zimmer 
No. 6, Securitn Bank Gebäude (in R. 
Shirk s Ofsice ) 

Achtungsvoll 
Win. Cornelia-IX 

Um Oelsaebe einige H ett 
streichfrisch zu erhalten, über- 
gießt man sie einfach mit Wasser-. Wird 

die Farbe gebraucht. gießt man das Was- 
er ab. 

Tinienflecke ans Teppichen 
sa ugt man mit Watte aus und be- 
tropft sie dann mit heißer Milch. tupst 
diese wieder auf nnd fährt so fort, bis 
der Fleck entfernt ist. 

Schwei zersalat. Einen Theil 
rathe Rüben, einen T eil in Wasser 
und Salt gar gekochte Wellerieknollem 
beides in Scheiben geschnitten, und einen 
bis zwei Theile grüner Kornsalat wer- 
den mit so vielem Oel und Essig, mit 
Pfeffer nnd Salz untereinander ge- 
mischt. 

Ansatz in Wasserkatassen 
entfernt man am besten durch 
Koffer-grund, den man in die Kasze schüttet nnd noch etwas kaltes Wa et 

binzugießt. Tüchtigeo Schütteln ergibt 
sofort eine fpiegeltlare Kataffe. Statt 
Laffeegrnnd nimmt man neuerdings 
auch Sägespiine mit Erfolg. 

Eis an fbewabten. Wennman 
ein Stück Flanell sacksörtnig in ein Gefäß 
legt nnd das Eis hinein thut, so kann 
das vorn Schmelzen des Eises sich bil- 
dende Thaawasser durch den Stoff ab- 
tropfen, das Eis bleibt trocken und er- 
hält sich besser. Man decke es auch von 
oben mit einem Flanellstilcke zu. 

Nahmaschinen r einig e n. 
Man taucht eine Gänxeseder oder einen 
Pinsel in Benin un bestretcht damit 
alle T e, die sonst gedlt werden. 
Die N aschine wird dann tüchtig ge- 
dreht, dann nochmals eingepinselt, 
orgsiiltig abgewischt nnd dann gesit. 
tatt Benzin ist auch Petroleum anzu- 

wenden- 

Grüne Erbsensuppe. Die 

M Erbsen werben mit einem Stück 
er, fein gewiegter Pet ilie, ein 

wenig wiebel und gelber in 
nich be weich »Mit-it- durch-m 
arsieb getrieben, mit Fleischbrilhe 

ausgefüllt nnd, wenn die Sande zn 
diinn ist, ein helles Einbrenn hinein- 
geriibrt nnd über geeöstete Brodwiirfel 
angerichtet 

Wnschen der Sp«iyenschlei- 
sen nnd Kranfein Dieselben 
werden nnzertrennt in Benin ge- 
waschen. Man drückt sie darin vor- 

sichtig hin nnd her, windet sie in einein 
Tnche aus nnd zieht die Spitzen dann 

möglichst gleichmnszig ans. Sie bedür- 
sen weiter keiner Appretnr. Nur Spi- 
yentnschentüchey welche glatt aufliegen, 
werden aus der linken Seite init einein 
nicht zn heißen Bügeleisen gepliittet. 

Sehr gnter Stachelbeers 
iilz. Ein Quart unreife, von den 

liitleen befreite Stachelbeeren werden 
mit e nein reichlichen s Pint aner ge- 
kochtnnd darauf zum Durchlan en in 
einen Sack geschüttet. Uns 1 Pfund 
dieses Stacheldeersaftes rechnet man 

Pfund Zucker nnd i Schote Vanille. 
lles zusammen wird 5-10 Minuten 

Rtocht nnd in kleine Gläser esiillt. 
ach einiger Zeit ist die Ma e ganz 

steif. 
Zuckererbsem Zuerstziehtinan 

von den Schoten die Fäden ab nnd 
weicht die Zuckererbsen, dann läßt nian 
Butter nnt sein gewiegter Petersilie 
nnd ein wenig Zwiebel heiß werden, 
dämpft die Zuckererdsen unter öfterein 
Umwenden nnd annbe von Fieis - 

drübe, damit sie nicht anbrennen, wei 
salzt nnd pseffert, stänbt etwas Mehl 
hinein, läßt sie noch ein wenig dämpsen 
und trägt sie aus. Eignen sich zu 
Selbst-rotem 

Fle Ild chen Frita del- 
le n). Tigris gtzdliedeneg Qchsenfleisch 
wird init der gleichen Menge srischen 
Schweinesleisches, zusammen etwa nn- 
dert ald Psnnd, in kleine Wärsel ge- 
schn en nnd sein gesiegt oder gehe-ein 
dann werde M » 

ne trockene 
Milchdrä 

« 

i »«« ein gewieste 
ist-ein, tlie komisch-In 
iz nnd Pf t, ein sent- Muts-t- 

nnß dazu n, alles tnnter ein- 
ander gest eing dnrnns 

sitt- 

THE MINT 
Julius Giindel ; 

Eigenthümer 

T ie Mint« hat jetzt das größte Vaqu von i 
Spirituosch jeder An, das in Isscand IHIIIIIdI 
FII finden ist IInd timnt Ihr iII der ITkanche 
Alles erhalten, wag Ihr nur wünscht IIIId 
zwar iII voraüglichster Qualität und III II n ; 

gros- Preisen Lsshigkieg m 81 10 ! VI «)82.(101IIIb aufwärts b-. s III M 00 dic( 
Gauonr. 

Hamburger Kräuter-Bitters, 
L«50 Pck Esacnh 

Ihr taIIsI soIIII Biner und b- ahII 81 die 
Masche IIIeI nimmt VII I ·vauoIIe, IIIachI 
I zlaichm für M III, also IIIIII halb-II Pma 
Lcuchm Mich das cIIIJ s» 

Echt« 

Yetkiuet Getreideszftümmeh 
Portwein, 21ngelica, l 

Plackberry - Brande 
u. I. w» u. s. w. 

i 
I 
l 

Kommt nnd versucht die Neitänlc ehe Ihr 
sinnst, Ihr werdet erst überzeugt von derGiite 
Hidet Waaren, wenn Ihr sie erprobt habt, wo 

s in Alle aufgefordert sind- 36ba 
t 
I 

EDie Weltausfiellnng und 
i Mldway Plaisance. 
i 

? 217 naturgetreue Photographien, ge-« 
Eben wir unseren Beseelt Andere Zeitun- ; 
Egen geben Hefle, allwöchentlich eins, an; 
J ihre Leser-, gegen jedesmnlige Einlendung J 
Yvon einer Anzahl Coupons und Zahlungj 
von etwa 10 Cents für jedes Heft. z 
Wir geben diese ganze-« 
Sammlung fein ausgeführ-! 
ter Bilder in Buchform aufs 
einmal, also habt Jhr nicht lange zns 
warten, auch nicht so— viel Geld einen-H senden. i Dieses Jenseit-ers , 

geben wir vollständig frei Die-T 
d e m, der uns einen neuen Abonnenten I 
einsendet, der die Zeitung nnf ein Jahr-! 
im Voraus bezahlt. ! 

Jeder der feine eigene Zeitung auf l I 
Jahr im Voraus bezahlt, erhält diesesj Prachtweek gegen Nachzahlung von ver 
geringfügigen Summe von 25 Centä als 
Prämie. 

i Jetzt kann Jeder für sich nnd seine- 
Familie diese bleibende Erinnerung an die 
größte, je dagewesene Weltanssiellung 
erlangen und zwar n en l o n st. Ve- 
nutzt dies! 

l 
I 
! 

Großes Conku u. Ballf 
« im Yandkrom 

am Sonntag, den lö. Juli. 
Music von der 

deutschen Rrirgerjöand 
Jeder ist freundlichft eingeladen. 

H e r m a n H e i n, Eigenth. 

Großes Conzcrt 
in dann-O Pakt 

am Sonnabend, d. t. Juli 
III-««.l-10nnnt Alle und lauscht den 

Klängen der Musik tm schönen Parl- 
Eintritt 10 Eritis-. 

Jässspscm Falle schlechten Wetter-c- fin- 
det lsonzert und Ball in der Halle statt. 

Ast-st- 6400 
pf---vq-Ivvva 

Stand Island 
Weizen» wer-Du .................. s 0.-30 
Hafen-» » ................... THE 
Com» ,, geichält ............ 0.32 
Noggen » ................. Ost-S 
Getsie. » .................. Mit-Z 
Buchweisen « 080 
Kartoffeln, neue ................... .0 So 
Heu per Tonne ................ 6 ..00—7 00 
Butter »Im Pfd .................. 0.10 
Schlitten » ................... 0.14 
Speck. ................... 0 14 
Cin» .pek ( hd .................... O. 08 

Hühner « ............... 1.-.5c———1 75 
Schweine. .vw 100 ika ...... 4 III-J 20 
Schlachtvietj. ........... 2. 00 
Kälber fette, pro Pfd ............. Hi 

c h i e a g o. 
Weizen ....................... 60 
Roggen ....................... 50 
Gerne ........................ 52—56 

afer ......................... 45—48 
pm ......................... 41—44 
lachifamea ................... UZZ 
atäoffelncneuo per miß ........ 1.85—2 50 

Butter ........................ 11——14 
Eier .......................... M 

äute ............... ......... 
alg ......................... ist«-k- 

Kiihe und Henker ............... 1.50—-3.75 
Stiere ................ ...... s. 50-—5. 00 
Kälber ........................ 2. W. 75 

weine, .................... 4.95—-«3.10 
nie, ...................... 2.2-3——4.00 

Unions-ihm 
Kühe ........................ 1 25-—3. 50 
Stiere ....................... 8.50—4.50 
Kälber ....................... 2.50-—4.50 
Schweine ..................... 4.70--4.95 
Schafe ....................... 2.50—3.75 
Lämmer ...................... 4.25———4.75 

v « ’ 

; GORDIUS 
sEiU-Pkcis-Baarhaus. 

offeriren großartige Vergünstigungen 
während 

Juli und August. 

Am Freitag, d. 13. Juli: 
Die Hälfte uli un allen Bellen 

Waschwaaren als Pongees, feine Weißwaa- 
ren, feine Ginghams zu etwa der Hälfte 

des regulären Werthes. 

Niedrige Damenichnhr. 81.00 per Paar. 
Feine Creole CnngrckMeinncrichnhe zu Pl.25; 

gar-innen 
KindcrichnhH alle Größen, Pl das Paar. 

50 Prozent ab an allen Reiten Freitag, 
« den 13. Juli. 
MAETINB 

Ein-Preis Baarhnns, 
Escmvaaren nnd Schuhe. 

»H
e-

se
k- 

Rancl, McNally ef- co.’s 

Neuer Familien-Atlas1 
-.- dck Wclto -:- it 

·. 
I( 

Der Ztlas enthält 331 gielten.---- ; 

darunter lit? Seiten mit Ratten, deren its-s- Toppelseiten sind; loH Seiten Ta- l 
hellen, geschichtliche Artikel, Veichreibiiiigeii, itatntitche Tabellen, Bilder 

n. Jlltistrationen usw« mit einem Origverzetchtitg nach -.-,taatkii. 

Ie- tefte, neuelte nnd sisqute Atlas erster Güte ist den see. Staate-. 

Der einzige Atlas, der in Amerika jemals in deutscher Ypras 
elje herausgegeben worden ist. 

Dollwzåihlung v. I. 1890. 

Tei« Atliists entliält an ·'-« Eeiteii nteln Karten, alcs irgend ein aiikcreg fiir einen 
so mäßigen Brei-J erltältlicheg Bildt; einzeln, iin Kleinhandel gelanii, 

würden sie über ö» T ollarsz leiten. 

THE-Inmitt· Illezlealln sc Ro. halten das Material inr dieien Atlas nisaniinengettai 
eti nnd die Karten graottL Sie itnd als die anteeilaniiche thitaritat in geoaraphtichen 

sknblilationen anerkannt nnd geben mehr nein-en lieiattg, als alle anderen Karten Ber- 
lagglieinicr insainineitztenonimein . 

Karten. 

naiten der Welt mit den liidtheilrii in verschiedenen starben. 
Karten der tiidtlteile mit den verschiedenen Staaten, .ttaiieitht"iiiteiii, Köitigreichtis 

nnd Repnblileii in verschiedenen starben- 
Katsten der verschieden Staaten mit ilnee politiichen lJiiitlieilnitg-—ani den Karten 

der Staaten der amerikanische-i Union, der lsiiitlieiliiiia in (ionntie·3—in veiichiedeiien star- 
ben ersichtlich gemacht nnd allen Stadteii, Litschaiteih Törin-n, Polititntern nnd Eilen- 
bahnstaiioiten, Fliiiieih Bächen, Webirgen und Bergen. Inseln. lfileiibahnen nnd Raita- 
len, soweit der Maßstab der Hatte es dem besten Nraoeni niii« immer ermöglicht, dargestellt 
nnd benannt. 

GIPTet große Maßstab, in welchem die Karten entworfen find, tth von ihnen neh- 
men Toppelietten ein) nnd die leichten Farben, welche wir bettelt-ein werden unvergleichlich 
mehr beitiedigen, als die Karten in lleinen Maßstabe-L mit starken Farbe-r die nothwen- 
dig tingeiian nnd ost lanin leieilich iiitd, nnd denen nian io oft in anderen Büchern bis-—- 
Segnkk·. 

Lilie machen besonders aiii die ausgezeichneten Kett-ten von 

Dem-stand- ceiteeeetqimisaeit und der Ihvetz 
aniinertlarm Die siSeiten-Jlarle von Deutschland nnd die slsSeltensKarte von Leiter- 
reichsllngarn haben wir beionders iiir dieien Atlas entworfen nnd gravirt nnd se III sieht 

is Deus erschienen. Sie repriiientiren allein einen Kostenaniwand von vtelen tan- 
lend Dollars nnd iind in Größe del-l Maßstabe, Genauigkeit des Guttat-ris, Vollständiin nnd Güte der Ausführung, umslelchllch die bestes Ist-ten Iet- belses Länder-, die iein a 
außerhalb von linraaa net-legt wurden. 

Wkae Buch enthält die Bilder und gedränate biogravbilche Sliiten aller Unter- 
zeichner der UnabhängigkeitäsErklärung. 

Präsidenten der Ver. Staaten. 
Der Atlas entbalt ansgeseichnete Bilderaller Präsidenten der Ver. Staaten, satvie eine Tabelle ihrer Mtiiitterieit. 

Geschichte aller Staaten der Union. 
Tab Buch enthält eine linke übersichtliche Stiere jedes eintelneii Staates nnd Zerri- 

torintnb der Union, welchedie Tvvograpltiez das Minia, und die Weithin-te dell Staates 
oder Ierritoriitnis in geben-isten aber überiichilicher ittetie behandelt nitd seine Bevölke- 

rung-nach der Bollttzadlung von litt-O nnd den beiden vorhergehenden Vollstäblitngen 
angi t. 

Gesch·ichte der politischen Parteien in den Ver. Staate-. 
Ein Artikel von lö Seiten qiebt eine lnrze aber titniaiiende nnd bochil interessante 

Geschichte der Entwickelung der vo itilchen Parteien in den Ver. Staaten von der Unab- 
böiigigteiibckfrllörnng bis zur Gegenwart 

T a d e l l e n. 
x 

Der Atlas enthält 22 Tabellen. Sie sind alle colorirt nnd der Gegenstand, welchen Sie vergleieläbtbeile behandeln, ist in fa überiichtlieder nnd einfacher Weite tlar gemacht, daß ein Lin welches leien kann, im Stande in, ihn zu verstehen. 
l Die öchften Gebäude der Welt. 
2. Tie- langen der Haupt-Nationen der Welt. 
li- Die nbbeitte an Kohle in den Bereinigteu Staaten nach Tonnen nnd Wettb. L 
4. Die Ausbeute an Baumwolle itt den Vereinigten Staaten nach Ballen und dein Wende f « 

d. Die Eilenbabneii int Betriebe in den Vereinigten Staaten von 1880 dib ils-set l 
6.- Der tötet-liebe Eiieiibabndait in Meilen. 
7. Die lfi enbahnen in jedem Staate in Meilen. ; s. Die Anzahl von lkiieiibahiitneilen für je 36 Quadratnteilen in jedem Staate· « 

ti. Ausbeute an Nobeiien in den Vereinigten Staaten. 
lo. Ausbeute an Stahl in den Vereinigten Staaten. 
U. Die des Lelenb und Schreibens Unltindigen in jedem Staat und Territoriiitn ; ihre Flu- tabl und das Ver ältniß inr Bevölkerung. ! 
12. Die verschiedenen re igiöien tellanbentdelenntnilie in den Bereinigten Staaten, nä- 

Angabe der Anzahl von Kirchen, Priestern und Mitgliedern. ts. Ti; ver leichiwet e Angabe der Bevölterung nnd des glacheninbaltea der Haut-»eines 
er e t. 

M. lkletretdescsrtra in den Vereinigteit Staaten-sind den Hanvtliindern der Welt. IT lä. Das Vergeltung der Geschlechter iit der Bevölkerung der Hanvtländer der Welt. 
w. Die Bett eilniis der christlichen GlaubetisiVekenntntsse tn der Welt. - 
l7. Die Ausbeute an Quecksilber- 
lS. Die Vertheilung des Grundbesives in Großdritanniem ( lit. Die Ausbeute an Kohle in den Hanvtliiitdern der Welt· 
M Die Bevölkerung der Bereinigten Staaten von 1780 bis lind-L 

l 
l 

el: Tieådoevöllernng der Bereinigten Staaten, nach Staaten nnd Terrii orien, tin Jahr l 
BL. Die Indiana-Bevölkerung der Vereinigten Staaten- 

Alle Länder der Welt. 

Mtas Buch giebt die geograohiiche Lage aller Länder dei- Welt an. 

Regierungs-sonnen- ( 
Der Atlas beschreibt die Regieniiigsiotineti der Bereintizteii Staaten tiitd all-r Län- — 

det der Welt von texts-nd welcher Bedeiitiiiigz Versetssiingeiy gesiengedende lKörner, Staats-z L obeiljäupter. deren t. ehalt, ie» ir. 
« 

«- 

Detttlchland,— Oesterreichslliigarn itiid die Schweit find in meisierhaiter Weise itt fee-K londeien Artikelii aus der Feder des belniiiiten Tr. W. Wyl behandelt « 

- 
BefchreiliuiigetinndJllustrntioiiem ? 

Der Atlas enthält kurze Belchrsiliitiigein welche mit anzgeteichneten swliichnitten illiisttitt sind. non Alaska, Aritona, Berlin, tsaltsotniiy England, Kairo, Modth oder- Stadt Nein York, Paris, Rent, Wien, unv. 

Oktsoerieichniß. 
Ier Atlas enthält das tieneste crttliierzeichitiß der Beieinigteii Staaten iit 462 txt1 - 

lumneii, deren 6 eine Seite einnehmen iind tilier 60,000 Zeilen mit Namen von Städte » 
s 

Ortschaften, Tät-fern, Postainteen, Ewiesiftntionen n. l. w» bilden. nein anderer, an-« 
näheind to billig erhältliche Atlas iedt inelit als s(")·000 Zeilen. 

Die Bevölkeriiiigeti find ita der Liollstählitng von ist-W sin die Staaten, Städte nnd Ortschaften angegeben und ermöglichen eine Betrachtung des mehr oder weniger ra- 
schen Anwachieits der Bevdlleitiiig in Jedem einzelnen Staate oder Teriitoriiint, soioie im,»." 
ganzen Lande. 

Mitteln eines Systems von Abliiriiingeii sieht matt aiti den ersten Blick, ob eine 
Ortschast der Sty der (5onitty·Verivaltiiiig. etii Posiacnh oder eitle titleiiltahir oder Et- 
preß-Station ist. 

z z— 

Größe und Preis-. ; i 

«-ei- ·Neue Familien-Atlas der Welt« ist ein großer Band von 3531 Seitett.s Er ist aii einem auiqe eichiieten, tsir diesen zweit besonders oerserttxten Papier edeucktx lind in lolider lind es mackvollec Weile, tnii einem reichen Golddrii aus dein Uni Glase, eingebunden nnd ko tet 

Im besten englischen getnwandeinvandh mit 
Golddrnchs nur 53.75. 

Die Giöße des geschlossenen Bandes ist M bei l« Zoll; geöffnet- NE bei 23 Zoll. 

J. P. WINDOLPH, l 
are-in ist-na. — — techme 

« —2ig«u Hat-—- 

lslsth UWÄIM Icsfllcl ttns Als-III cost-Mos- 


